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Vorwort
„Oack ne jechn“ – Immer mit der Ruhe (Oberlau-
sitzer Spruch).

In der Oberlausitz wir d deutsch g esprochen.
Und sorbisch. Tschechisch auch, und polnisch. In
den beiden Hochschulstädten Görlitz und Zittau
wenigstens zwei Dutzend w eitere Sprachen. Der
Oberlausitzer Dialekt, den ein in der Kehle rollen-
des R auszeichne t, auch eine sehr fr eie Liebe zu
den Vokalen, muss sich nicht verstecken. Macht er
auch nicht ; die hier V erwurzelten spr echen ihn
ebenso selbstv erständlich wie die Zug ereisten
ihren, jedenfalls wenn sie unter sich sind. Das trifft
so aber wiederum nur auf den Süden zu, das Zit-
tauer Gebirge und sein V orland. Im f lachen Nor-
den ist eher das Br andenburgische zu Hause; die
es sprechen, sagen Hochdeutsch dazu. Ein vielge-
staltiges Volk sind die Oberlausitzer, über einen
Kamm nicht zu scher en, wie ihr e Landschaft, die
von felsigem Gebirge und lieblichen Hügeln, von
Heideland und Teichen, von Gärten und Seen ge-
staltet wird, von kleinen Städten und großen Dör-
fern, Tradition und Moderne.

Die Legende vom grummeligen Äberlausitzer
Dickschädel, ein älterer Herr muss es natürlich
sein, der nach har tem Arbeitst ag auf dem Feld
oder in der W erkstatt abends im Schatt en seines
Umgebindehauses g emütlich sein Pf eifchen
schmaucht, Weisheiten „quwirrlt“ und mit messer-
scharfem Verstand bis zur nächst en Bergkuppe
blickt, hat mit der W irklichkeit so viel zu tun wie
Hoppsa mit Oppach.

Die Umgebindehäuser, diese nir gends sonst in
dieser Vielfalt beheimatete Volksarchitektur, ge-
hören selbstverständlich vorn auf die V isitenkarte
der Oberlausitz. Sie sind das Lächeln in der dörf-
lichen Berg- und Gebirgslandschaft der südlichen
Oberlausitz. Die S tädte werden von der Renais-
sance und der Barockzeit geprägt, ihr heutiges
Antlitz verdanken sie aber auch der Industrialisie-
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8 Vorwort

rung im 19. Jahrhundert und der Ankunf t im 21.
Die Heide- und T eichlandschaft, das N aturpara-
dies im N orden, steht als Biosphär enreservat un-
ter dem Schutz der UNESC O. Pücklers Land-
schaftspark in Bad Muskau g ehört zum Weltkul-
turerbe. Im einstigen Braunkohlerevier, bis in die
brandenburgische Niederlausitz hinein, entst eht
Europas größte von Menschenhand geschaffene
Seenlandschaft. Das Gebirge im Süden reicht weit
über die tschechische Gr enze bis an das Böhmi-
sche Mittelgebirge heran.

Von dem R eichtum der Oberlausitz an N atur
und Geschichte und v on ihrer einladenden Ge-
genwart handelt dieses Buch. Es führt in eine mo-
derne Ferienregion am deutsch-polnisch-tsche-
chischen Dr eiländereck, in der Berge, Wälder
und Gewässer den Allt ag vergessen lassen und
wo europäische Kulturgeschichte zu entdecken ist
– Jakob Böhme, Christian Weise, Gotthold Ephraim
Lessing, Johann Go ttlieb Ficht e, Hermann v on
Pückler, Jakub Bart Ćišinski, Paul Cassirer, Lisa Tetz-
ner, Mira Lobe, Werner Finck wurden in der Ober-
lausitz geboren; Wendel Roskopf, Ehrenfried Wal-
ter von Tschirnhaus, Otto Mueller, Johannes Wüs-
ten, Arno Schmidt, Brigitte Reimann waren mit ihr
verbunden.

Die Oberlausitz ist eine Landschaf t der kur zen
Wege. Die Renaissance- und Barockquartiere der
Städte, die anscheinend allein von Vögeln und In-
sekten bewohnten Teichufer und die Grube, in der
unsere tägliche Kohle gewonnen wird, sie liegen
beieinander auf einer Distanz zwischen Frühstück
und Mittag. Spaziergänge zwischen den Teichen,
im Bergland oder Gebir ge lassen sich aber auc h
zu abwechslungsreichen Tageswanderungen er-
weitern. P olen und die T schechische R epublik,
Schlesien und Böhmen lieg en v or der Haustür;
keinerlei Kontrollen behindern mehr die Entde-
ckerlust jenseits der inner europäischen Grenzen.
Auch dafür hält dieses Buch eine Reihe von Vor-
schlägen bereit.
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9Vorwort

Die eur opäische Dimension der Oberlausitz
wird im Jahr 2011 in Görli tz mit der S ächsischen
Landesausstellung über die „Via Regia“ anhand
erstklassiger Objekte und Kunstwerke dargestellt.
Die Via Regia ist die älteste Ost-West-Verbindung
Mitteleuropas. Die Oberlausitz liegt in ihrem Zen-
trum. Menschen und W aren, K unst und K ultur
passierten auf dieser Handelsstr aße quer dur ch
die Oberlausitz den Weg zwischen Ost und West.
Lange bevor die Idee eines g eeinten Europa po-
pulär wurde, vermittelte die Via Regia bereits eine
praktische Vorstellung vom Europa ohne Grenzen.

Detlef Krell
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